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Ministerium für Bildung,

Jugend und Sport


Ministerium für Bildung,

Jugend und Sport

Seite 4

Steinstraße 104-106

14480 Potsdam

Bearb.: 
Herr Dr. Meyer zu Uptrup

Gesch-Z.: 
36.3

Hausruf: 
(0331) 866 3870

Fax: 
(0331) 866 3807

Internet:
www.mbjs.brandenburg.de
dr.mzu@mbjs.brandenburg.de

Busse 118, 694

(Haltestelle Finanzministerium)
An die

Staatlichen Schulämter des Landes Brandenburg

Schulleiterinnen und Schulleiter der Gymnasien,  Oberschulen, Gesamtschulen und der Oberstufenzentren per e-mail

Schulräte mit der Fachaufgabe Gedenkstättenpädagogik

per e-mail sowie

BUSS-Berater für Gedenkstättenpädagogik

Ministerium für Bildung, Jugend und Sport  I     Postfach 90 01 61      I      14437 Potsdam
Potsdam,  den 18. Dezember 2007

Fortbildungsmaßnahmen für Lehrkräfte, insbesondere Fachberater, in den Fächern Deutsch, Geschichte, Politische Bildung aus der Republik Polen und dem Land Brandenburg in Danzig vom 4. bis 9. März 2008

Historisch-Politische Bildung: Außerschulische Lernorte und Methoden für den  Unterricht über Themen der Zeitgeschichte
Das Ministerium für Bildung, Jugend und Sport, Der Beauftragte für Gedenkstätten (MBJS), in Zusammenarbeit mit der RAA Brandenburg und den Partnern

· Instytut Pamięci Narodowej (IPN), Danzig

· Centrum Edukacji Nauczycieli, Danzig

· Die Bundesbeauftragte für die Unterlagen des ehemaligen Staatssicherheitsdienstes der DDR (BStU)

· mit Unterstützung der Stiftung für Deutsch-Polnische Zusammenarbeit (Warschau)

Im Rahmen dieser Fortbildungen sollen Themen und Probleme der Vermittlung der Geschichte des Nationalsozialismus und der Zeit des Sozialismus in Polen im Rahmen von Schülerbegegnungen diskutiert werden. Anhand der Konzeptionen und Angebote einiger außerschulischer Lernorte soll die Einbeziehung von Gedenkstätten und Museen dabei thematisiert werden (vgl. Programm).

Die Fortbildungsveranstaltung setzt die Kooperation zwischen dem MBJS und der BStU und den polnischen Partnern fort, deren Ziel u.a. die Verbesserung des Unterrichtes zum Thema DDR und Geschichte des Warschauer Paktes ist. Neben der Präsentation und Diskussion pädagogischer und didaktischer Möglichkeiten für Schülerbegegnungen dient die Fortbildung der Kontaktaufnahme zwischen den Partnern künftiger Begegnungsvorhaben.

Tagungshotel in Gdynia 

(Adresse wird vor der Reise mitgeteilt)
Verschiedene Museen und Gedenkstätten in Danzig und Umgebung.

An- und Abreise:

Mit der Bahn vom Bahnhof Berlin Hauptbahnhof nach Danzig. 

Die Fahrkarten werden zentral vom Veranstalter bestellt. Rückfahrt jeweils mit der Bahn nach Bahnhof Berlin Hauptbahnhof. Für die Fahrten nach bzw. von Berlin sind die Teilnehmer selbst verantwortlich.

Teilnehmerbeitrag:

Der Teilnehmerbeitrag ist in Höhe von 50,00 EUR bei der Anmeldung auf das Konto der 
RAA Brandenburg 

Mittelbrandenburgische Sparkasse, BLZ 160 500 00, Kontonr. 3517001456

Buchungstext: FB Gdansk
zu überweisen.

Wegen der begrenzten Zahl von Teilnehmerplätzen bitte ich um Anmeldung bis

15. Februar 2008

Die Anmeldung erbitte ich an die RAA Brandenburg mit beiliegendem Formular (da die RAA noch nicht in das elektronisch Fortbildungssystem TISS integriert ist).

Die Teilnehmer erhalten nach Eingang des Teilnehmerbeitrages eine Anmeldebestätigung. Falls mehr Anmeldungen eingehen als Plätze vorhanden sind, wird im Falle einer Absage der bereits bezahlte Teilnehmerbeitrag zurück erstattet.

Eine Erstattung der Teilnehmerbeiträge durch die Schulämter ist ausgeschlossen.

Freistellung:
Diese Fortbildung ist eine Maßnahme der staatlichen Lehrerfortbildung gem. Rundschreiben 30/02. Den Teilnehmern kann Freistellung gewährt werden, wenn dienstliche Belange dem nicht entgegenstehen. Eine Freistellung ist durch die Lehrkräfte beim Schulleiter zu beantragen. Eine Kostenerstattung für die Fahrt nach bzw. von Berlin kann durch das zuständige Schulamt erfolgen.

Informationen: Dr. Wolfram Meyer zu Uptrup, Karin Günther, Tel. 0331 - 866 - 38 70 / 73

Anmeldung: RAA Brandenburg – Demokratie und Integration Brandenburg e.V., Benzstr. 11/12, 14482 Potsdam, Telefax: 0331 – 747 80 20.

i.A.

Dr.   M e y e r   z u   U p t r u p

- Beauftragter für Gedenkstätten -

Regionale Arbeitsstelle für Ausländerfragen, Jugendarbeit und Schule e.V. (RAA), Instytut Pamięci Narodowej, Gdańsk (IPN), Centrum Edukacji Nauczycieli, Gdańsk (CEN), Die Bundesbeauftragte für die Unterlagen des ehemaligen Staatssicherheitsdienstes der DDR, Berlin (BStU), Ministerium für Bildung, Jugend und Sport, Der Beauftragte für Gedenkstätten, Potsdam (MBJS)

Unterkunft:

Seminarhotel in Gdynia

Historisch-Politische Bildung: Methoden beim Unterricht über die neueste Geschichte

Programmentwurf, Stand: 22. Januar 2008
	Zeit
	Was? Wo?
	Thema
	Referent

	Dienstag, 4. März 2008



	16.03 Ankunft 
	Anreise

Danzig Hbf
	Transfer, Bezug der Unterkunft
	

	
	Abendessen und Begrüßung
	
	Direktor R. Drynko (Museum Stutthof), Direktor E. Krasowski (IPN Danzig), Direktor A. Krawiec (Kuratorium), Direktor B. Kręzel, (CEN), Dr. A. Janowitz (BstU), Dr. W. Meyer zu Uptrup (MBJS)

	20.30
	
	Vorstellungsrunde

Einführung in das Programm
	J. Skowronek

Dr. A. Janowitz

Dr. W. Meyer zu Uptrup

	Mittwoch, 5. März 2008



	10.00 – 13.00
	Workshop
	Kooperatives Lernen – Methoden in historisch-politsicher Bildung
	H.-J. Halka, K. Woicke

	16.00 – 19.00
	Workshop
	Einführung in die Gruppen​arbeit zur Vorbereitung der „Selbstführung“
	A. Ehmann

	20.00
	Vortrag
	Pommern vor und nach dem 2. Weltkrieg
	Prof. Dr. Andrzej Gąsiorowski (angefr.)

	Donnerstag, 6. März 2008



	8.30
	Abfahrt
	
	

	10.00
	Museum Stutthof Konferenzsaal
	Begrüßung und Einführung in die Besichtigung der Gedenkstätte
	A. Ehmann,

M. Owsiński,

A. Chyrek

	10.45 – 13.45
	Museum Stutthof
	„Selbstführung“: Gruppen​präsentationen
	A. Ehmann,

M. Owsiński,

A. Chyrek

	14.00
	Mittagspause
	Restaurant Janosikówka in Kąty Rybackie
	

	15.30
	Marienburg
	Besichtigung und Präsentation der pädagogischen Angebote
	J. Skowronek,

M. Owsiński

	19.00
	Rückfahrt
	
	

	20.30
	Abendessen
	
	

	Freitag, 7. März 2008



	9.30
	Abfahrt
	
	

	10.00 – 13.30
	Ausstellung „Wege zur Freiheit“
	Arbeit in Kleingruppen mit didaktischen Materialien des Museums
	D. Kobzdej

	14.00
	Mittagspause
	Restaurant „Friday’s“
	

	15.00 – 18.00
	Museum, Seminarraum
	Die „Solidarność” in der Beobachtung durch die Staatssicherheit der DDR
	Dr. H. Labrenz-Weiss, Dr. A. Janowitz (BStU)

	20.00
	Filmabend
	Filme zur Geschichte der „Solidarności” wie „Konfrontacja” (Andrzej Trzosa- Rastawieckiego), evtl.  Film über Dezember 1970
	

	Samstag, 8. März 2008



	10.00 – 13.00
	Danzig
	Stadtspiel / Stadterkundung 
	A. Jurkowska

	14.00
	Mittagessen
	
	

	16.00 – 18.00
	Gruppengespräch
	Präsentation des Schülerprojektes „Zwei Totalitarismen in Mittelost-Europa“

Abschlussdiskussion
	J. Skowronek

	20.00
	Abendessen
	Abend 


	

	Sonntag, 9. März 2008



	9.59
	Abfahrt
	Danzig Hbf
	

	ca. 18.00
	Ankunft
	Berlin Hauptbahnhof
	


Bitte benutzen Sie für jeden Teilnehmer ein Formular.


An die

RAA Brandenburg

z.H. Frau Langguth

Benzstraße 11/12

14482 Potsdam

FAX:  0331 – 747 80 - 20

Für die Lehrerfortbildung des Beauftragten für Gedenkstätten in ..................... zum Thema 

...........................................................................................................................................

vom ...................................................

melde ich mich verbindlich an. Den Teilnehmerbeitrag in Höhe von 50,00 EUR überweise ich sofort auf das Konto der RAA Brandenburg, Mittelbrandenburgische Sparkasse, BLZ 160 500 00, Konto-Nr. 3517001456, Buchungstext: FB Gdansk
Name:

​​
.................................................................................

Unterrichtsfächer:

.................................................................................

Adresse (privat): 

.................................................................................




.................................................................................

Tel./Fax:


.................................................................................

Unterschrift, Datum:
.................................................................................

Ich habe bereits Erfahrungen mit  (  Gedenkstättenprojekten,   (  Gedenkstätten-fahrten, (  internationalen Schülerbegegnungen.

Ich spreche auch  (  Polnisch,  (  Englisch,  (  Französisch,  (  Russisch.

Einverständnis der Schule/Organisation/Dienststelle
Name: 


.................................................................................

Adresse:


.................................................................................


.................................................................................

Tel./Fax:


.................................................................................

Unterschrift, Datum:
.................................................................................






(Stempel)
Achtung!


Rückmeldung


bitte 


bis zum 


15. Februar 2008








